


Liebe Besucherinnen und Besucher, 

mehr als acht Jahrzehnte galten etwa 25  
Minuten von Metropolis als verloren. In weni-
gen Tagen kehrt der legendäre Stummfilm-
klassiker auf die Kinoleinwand zurück – in 
einer Restaurierung, die Fritz Langs Premi-
erenfassung so nahe wie noch nie kommt. 
Für unsere Stiftung ist die Doppel-Premiere 
in Frankfurt und Berlin natürlich ein be-
sonderes Datum: Gemeinsam mit unseren 
Partnern konnte eine der bedeutendsten 

Restaurierungen  abgeschlossen werden, die 2008 mit dem sensatio-
nellen Fund von Buenos Aires begann. 

Die Restaurierung steht symbolisch für unsere Arbeit zum Erhalt des 
filmischen Erbes: Vorhandenes sichern, Verlorenes finden und Unvoll-
ständiges wiederherstellen. Der Fall Metropolis zeigt, welche Mühen 
über Jahrzehnte dafür notwendig waren, eines der bedeutendsten 
Kunstwerke des 20. Jahrhunderts heutigen und künftigen Generati-
onen nahezu vollständig wieder zugänglich zu machen. Die Fassung 
Metropolis (DE 1927/2010) der Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung ist 
zwar kein neuer, aber ein anderer Film. Seine Wiederaufführung als 
großes Stummfilmkonzert – in Frankfurt mit dem Staatsorchester 
Braunschweig unter der Leitung von Helmut Imig – wird selbst ein 
filmgeschichtliches Datum. Karten für die Vorstellung in der Alten 
Oper Frankfurt (20.15 Uhr) sind an den bekannten Vorverkaufsstel-
len, unter Telefon 069-1340 400 sowie online über www.metropo-
lis2710.de erhältlich.

In unserem Kino, dem Murnau-Filmtheater in Wiesbaden, bieten wir 
im Berlinale-Monat ein Programm mit Festival-Touch: Ausgewählte 
baskische Kurzfilme der vergangenen zehn Jahre, die Dokumenta-
tion Soul Power (2008) im Rahmen des Festivals Africa Alive und die 
Reihe Kino Kriminal als Einstimung auf das Wiesbadener Fernseh-Kri-
mi-Festival im März.  Asiatisches Kino gibt es in der Reihe Augenblicke 
der Angst, die wir gemeinsam mit dem Institut für Filmwissenschaft 
der Johannes Gutenberg-Universität Mainz anbieten, und Strange 
Circus (2005) von Sion Sono. Aus den USA kommt das sehenswerte 
Roadmovie Das gelbe Segel (2008). Natürlich zeigen wir auch Filme aus 
unseren Beständen, wie in der Reihe zum 100. Geburtstag der Schau-
spielerin Sibylle Schmitz, die im Februar endet. 
Besonders hinweisen möchten wir Sie auf unsere gemeinsame Veran-
staltung mit Amnesty International am 17. Februar über das Schicksal 
indigener Völker im südamerikanischen Ecuador. 

Auf Ihren Besuch freuen wir uns

Helmut Poßmann

Editorial



Die Kronzeugin (DE 1937) Die Kronzeugin (DE 1937)

Mi 3.2. 
20.00 Uhr

Spanisches Kurzfilmprogramm
Regie: diverse, E 1999 - 2009, ca. 100 min, spanische Original-
fassung mit deutschen Untertiteln, FSK: ungeprüft

Wir präsentieren an diesem Abend ein buntes Programm 
mit spanischen Kurzfilmen, das von der kurzen, urkomischen  
Komödie bis zum blutigen Thriller und von der kunstvollen Ani-
mation bis zum Kurz-Musical reicht. Eine Auswahl der besten 
baskischen Kurzfilme der letzten 10 Jahre. Herzlicher Dank für 
die Unterstützung bei der Zusammenstellung des Programms 
geht an Txema Munoz von KIMUAK in Barcelona.

Kurzfilme

Mi 3.2. 
15.30 Uhr

Die Kronzeugin (Affäre Cabano)
Regie: Georg Jacoby, DE 1937, 71 min, FSK: ab 6, mit Sybille 
Schmitz, Ursula Grabley, Sabine Peters, Ivan Petrovich, Gustav 
Waldau, Rudolf Platte

Zum Abschluss unserer Reihe von Filmen mit Sybille Schmitz 
zeigen wir im Februar noch einmal vier Filme, in denen die am 
2. Dezember 1909 in Düren geborene, große UFA-Schauspiele-
rin zu sehen ist. Zunächst in einem spannenden Krimi als Kron-
zeugin in einem Mordprozess: Als Sängerin Jelena sagt sie aus, 
dass der Komponist Stefan Laurin, der des Mordes angeklagt ist 
und kaum Chance auf einen Freispruch hat, zur Tatzeit bei ihr 
war. Allerdings ist Stefan höchst verdächtig: Seine geschiede-
ne Frau, die nach einem Unfall schwer verletzt im Krankenhaus 
liegt, hat ihn gebeten, sie vor dem Mordopfer zu schützen, da 
dieser sie mit Briefen erpresst habe. Kommissar Radloff miss-
traut Jelenas Aussage und lässt nicht locker...

100. Geburtstag Sybille Schmitz



Thirst / Durst (Südkorea 2009)Audition (J 1999)

Fr 5.2. 
20.00 Uhr

Thirst / Durst (Bakjwi)
Regie: Park Chan-Wook, Südkorea 2009, 133 min, koreanische 
Originalfassung mit deutschen Untertiteln, FSK: ungeprüft, 
mit Song Kang-ho, Kim Ok-vin, Shin Ha-kyun

Dass es glücklicherweise noch einfallsreiche Varianten des 
Vampirfilms jenseits von High School-Dramen und Teenie-
Romanzen gibt, beweist der für eigenwillige Genrevariationen 
wie Old Boy (2004) und Lady Vengeance (2007) bekannte südko-
reanische Regisseur Park Chan-Wook. Ein katholischer Priester 
muss erkennen, dass das scheinbar erfolgreiche Unternehmen, 
im Selbstversuch ein Heilmittel gegen eine tödliche Seuche zu 
finden, ungeahnte Nebenwirkungen zur Folge hat. Als einzige 
Testperson überlebte er das riskante Experiment, allerdings mit 
dem Ergebnis, dass er einen schwer zu kontrollierenden Blut-
durst entwickelt hat, der seinen Glauben auf eine harte Pro-
be stellt. Auf raffinierte Weise kombiniert Thirst introspektives 
Vampirdrama und bizarre Liebesgeschichte zu einer ästhetisch 
opulenten Genrereflexion voll abgründigem Humor.

Augenblicke der Angst

Fr 5.2. 
18.00 Uhr

Audition (Odishon)
Regie: Takashi Miike, J 1999, 115 min, japanische Originalfas-
sung mit deutschen Untertiteln, FSK: ab 18, mit Ryo Ishibashi, 
Eihi Shiina, Miyuki Matsuda, Renji Ishibashi, Jun Kunimura

Mit Hilfe eines inszenierten Vorsprechens für einen nicht exis-
tenten Film begibt sich der Witwer Aoyama auf die Suche nach 
einer neuen Partnerin. Auf Anhieb ist er von der mysteriösen 
Asami fasziniert. Doch bereits nach kurzer Zeit brechen die 
Schatten einer ungewissen Vergangenheit über die zuneh-
mend selbstzerstörerische Beziehung herein. Asami scheint 
wesentliche Aspekte ihres früheren Lebens zu verschweigen, 
oder handelt es sich doch nur um Wahnvorstellungen, die aus 
einer gefährlichen Obsession erwachsen? Regisseur Takashi  
Miike (Dead or Alive) vollführt in seinem intensiven Horrorfilm 
eine verstörende Gratwanderung zwischen Wahn und Wirklich-
keit.

Augenblicke der Angst



Thirst / Durst (Südkorea 2009) Strange Circus (J 2005)

Mi 10.2. 
15.30 Uhr

Fr 12.2. 
20.00 Uhr

Sion Sono
Strange Circus
Regie: Sion Sono, J 2005, 110 min, japanische Originalfassung 
mit deutschen Untertiteln, FSK: ab 18, mit Masumi Miyazaki, 
Issei Ishida, Rie Kuwana, Mai Takahashi, Fujiko, Madame 
Regine, Tomorowo Taguchi

Taeko, eine erfolgreiche aber an den Rollstuhl gefesselte Best-
sellerautorin, arbeitet an einem Roman über den Leidensweg 
der 12-jährigen Mitsuko, die in einer durch Inzest und Miss-
brauch zerstörten Familie aufwächst. Eingesperrt in einen Cel-
lokasten muss Mitsuko ihre Eltern beim täglichen Akt beobach-
ten. Bald werden gar die Rollen getauscht und nun ist es die 
Mutter, die aus dem Instrumentenkoffer heraus zusieht, wie 
Mitsuko von ihrem Vater vergewaltigt wird. Taekos Assistent 
Yuji ahnt Schreckliches: Ist Mitsuko tatsächlich nur eine fiktive 
Figur oder beschreibt Taeko in ihrem Roman die eigene, ent-
setzliche Kindheit? 
Mit Strange Circus hat Sion Sono (Love Exposure) einen infernali-
schen Horrortrip geschaffen, der permanent die Erwartungen 
des Zuschauers durchkreuzt. Die zahlreichen Traumsequenzen 
erinnern an David Lynchs Twin Peaks, während die schonungslo-
se Radikalität der Darstellung Vergleiche mit Sion Sonos Lands-
mann Takashi Miike, dessen Film Audition wir in diesem Monat 
zeigen, heraufbeschwört.



Soul Power (USA / Kinshasa 2008) Titanic (DE 1943)

Mi 10.2. 
20.00 Uhr

Soul Power
Regie: Jeffrey Levy-Hinte, USA / Kinshasa 2008, 93 min, 
englische Originalfassung, FSK: ungeprüft, mit James Brown, 
Muhammad Ali, B. B. King, Miriam Makeba, Don King, Sister 
Sledge, Bill Withers, The Spinners, The Crusaders, George 
Plimpton, Celia Cruz and the Fania All-Stars, Stokely 
Carmichael, Fred Wesley

James Brown, Miriam Makeba, B.B. King, Celia Cruz, The 
Crusaders, Sister Sledge, Big Black, Bill Withers - sie alle sind mit 
von der Partie, als 1974 im damaligen Zaïre ein nie da gewese-
nes Kulturereignis stattfindet: eine Art Gipfeltreffen zwischen 
afroamerikanischen Soulgrößen und afrikanischen Top Acts, das 
legendäre „African Woodstock“. Vereint in ihrer Leidenschaft für 
die Musik und beseelt von der Black Power der späten 1960er 
Jahre, feiern sie in Kinshasa ihre gemeinsamen Wurzeln und die 
pure Lebensfreude. Die drei Konzerte waren ursprünglich als 
Rahmenprogramm zum Boxkampf zwischen Muhammad Ali 
und George Foreman gedacht. Soul Power dokumentiert die or-
ganisatorischen und ideologischen Hintergründe des Festivals 
ausschließlich auf der Basis von bislang unveröffentlichtem 
Originalmaterial. Zu sehen sind großartige Live-Auftritte. Der 
Soundtrack ist umwerfend vital, die Kostüme der Stars atem-
beraubend sexy - eine gewaltige Aufbruchstimmung wird ge-
radezu physisch spürbar: „Zaïre 74“ war nicht nur ein Musikfes-
tival, sondern gleichzeitig eine Geste der Black Power. Miriam 
Makeba amüsiert sich über die ehemaligen Kolonisatoren, 
James Brown, the Godfather of Soul alias Soul Brother Number 
One, singt strahlend „I‘m black and I‘m proud“, Muhammad Ali 
spricht über zu fette amerikanische Fliegen und die Rückkehr 
zu den afrikanischen Wurzeln und auch Stokely Carmichael,  
Aktivist und Theoretiker der Blackness, schaut vorbei.

Vom 2. bis 12. Februar findet in Frankfurt und Höchst das 16. 
Film- und Kulturfestival „Africa Alive“ statt, und wir freuen 
uns sehr, im Jahr, in dem die Fußball-Weltmeisterschaft erst-
mals in Afrika stattfinden wird, vom 5. bis 12. Februar auch 
erstmals einige ausgewählte Filme des Festivals (mit einem 
Schwerpunkt auf Südafrika) in Wiesbaden – im Caligari und 
im Murnau-Filmtheater – präsentieren zu können (ausführ-
liche Informationen zum Festival in Frankfurt finden Sie auf 
www.africa-alive.de, zu den Filmen im Caligari auf www.
wiesbaden.de/caligari).

Africa Alive



Titanic (DE 1943) Die Umwege des schönen Karl (DE 1937)

Mi 17.2. 
15.30 Uhr

Die Umwege des schönen Karl
Regie: Carl Froelich, DE 1937, 101 min, FSK: ab 6, mit Heinz 
Rühmann, Sybille Schmitz, Albert Florath, Paul Bildt, Ernst 
Legal

Karl ist der beliebte Kellner im Strandhotel eines Ostseebades. 
Aber diesen Beruf will er nicht für immer ausüben, er schmiedet 
große Pläne für die Zukunft. Bevor er nicht genug Kapital bei-
sammen hat, möchte er auch seine Verlobte Grete, die Tochter 
des Hotelbesitzers, nicht heiraten. Da kommt es ihm sehr gele-
gen, dass er für die Wintersaison ein Engagement nach Berlin 
erhält, ins beste Weinlokal der Stadt. Kaum hat er seine Stellung 
dort angetreten, erhält er durch eine Reihe glücklicher Zufälle 
Eintritt in die beste Gesellschaft. Ein Leben ganz nach Karls Ge-
schmack: feine Herrschaften, schöne Frauen, bestes Essen und 
jeden Abend neue Bekanntschaften. Nur darf er natürlich nie-
mandem erzählen, welchen Beruf er in Wahrheit ausübt, zumal 
die reiche Lu Donon ein Auge auf ihn geworfen hat.
www.filmportal.de - Das Internetportal des deutschen Films

100. Geburtstag Sybille Schmitz

Fr 12.2. 
18.00 Uhr

Titanic
Regie: Herbert Selpin (bis zu seiner Verhaftung), Werner 
Klingler (beendet), DE 1943, 88 min, FSK: ab 16, mit Ernst Fritz 
Fürbringer, Kirsten Heiberg, Theodor Loos, Hans Nielsen, 
Sybille Schmitz, Karl Schönböck, Otto Wernicke

Vom 3. Dezember 2009 bis zum 2. Mai 2010 gastiert im Wies-
badener Marktkeller die Ausstellung „Titanic“ (Infos unter www.
titanic.eu). Nachdem in der Caligari FilmBühne aus diesem An-
lass schon James Camerons Epos von 1998 gezeigt wurde, folgt 
nun im Murnau-Filmtheater der Titanic-Film von 1942/43. 
Um die Aktienkurse seines Unternehmens in die Höhe zu trei-
ben, veranlasst der Präsident der Schifffahrtslinie seinen Kapi-
tän, die Fahrt nach New York ungeachtet der Gefahren durch 
Eisberge in Rekordzeit zu bewältigen. Während dadurch alle 
Reisenden in Gefahr schweben, spielen sich an Bord zahlreiche 
große und kleine Dramen ab. 
Regisseur Herbert Selpin wurde während der Dreharbeiten 
wegen kritischer Äußerungen zur Wehrmacht verhaftet und im 
August 1942 tot in seiner Zelle gefunden, fertiggestellt wurde 
der Film durch Werner Klingler.

100. Geburtstag Sybille Schmitz



Mit Fischen und Vögeln reden - Bei den Záparo-Indianern im Urwald Ecuadors (DE / Ecuador 1999)

Mi 17.2. 
20.00 Uhr

Mit Fischen und Vögeln reden - Bei den Záparo-
Indianern im Urwald Ecuadors
Regie: Rainer Simon, DE / Ecuador 1999, 44 min, 
spanisch/deutsche Originalfassung, FSK: ungeprüft

Der Ruf des Fayu Ujmu
Regie: Rainer Simon, DE / Ecuador 2002, 44 min, 
spanisch/deutsche Originalfassung, FSK: ungeprüft

Rainer Simon gehört zu den wichtigsten Regisseuren der DDR. 
Mit Jadup und Boel, der jahrelang verboten war, inszenierte er 
einen der wichtigsten DEFA-Filme der 1980er Jahre (wir zeig-
ten den Film 2009 im Murnau-Filmtheater). Nachdem er 1989 
für einen Film über Alexander von Humboldt nach Südamerika 
reiste, ließ ihn Ecuador nicht mehr los: Seine letzten drei Filme 
drehte er gemeinsam mit seinem Kameramann Frank Sputh 
dort, zwei davon werden an diesem Abend gezeigt - ein Do-
kumentarfilm über den Alltag der letzten Záparo-Indianer im 
Amazonas-Regenwald und ein semidokumentarischer Spiel-
film nach einer Legende der ecuadorianischen Chachi-Indianer, 
entstanden in einem Workshop mit den Chachi-Indianern der 
Gemeinde Loma Linda am Cayapas in der Provinz Esmeraldas. 
Kameramann Frank Sputh, der auch Vorsitzender des Vereins 
Lebendige Erde - Sacred Earth e.V. ist, kommt an diesem Abend 
auf Einladung von Amnesty International zu uns ins Kino und 
steht für Gespräch und Diskussion zur Verfügung - denn ca. 
34 Millionen Angehörige von über 600 indigenen Völkern 
Südamerikas sehen sich laut dem Jahresbericht von Amnesty 
2009 vor dem Hintergrund von Landkonflikten und kultureller 
Unterdrückung massivsten Menschenrechtsverletzungen aus-
gesetzt.

Eine Kooperation von Amnesty International Wiesbaden mit der 
vhs Wiesbaden und der Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung

Amnesty International



Oberwachtmeister Schwenke (DE 1935) Das gelbe Segel (USA 2008)

Fr 19.2. 
20.00 Uhr

Das gelbe Segel (The Yellow Handkerchief )
Regie: Udayan Prasad, USA 2008, 96 min, englische Originalfas-
sung mit deutschen Untertiteln, FSK: ab 12, mit William Hurt, 
Kristen Stewart, Eddie Redmayne, Maria Bello

Ein Mann ist gestorben - und da Brett Hanson sein Leben lang 
gewohnt ist, die Schuld auf sich zu nehmen, widersetzt er sich 
auch dieses Mal nicht und geht ins Gefängnis. Nach sechs Jah-
ren wird er entlassen. Unschlüssig, ob es für ihn noch ein „altes 
Leben“ gibt, in das es sich lohnt zurückzukehren, strandet er in 
einer Kleinstadt. Dort trifft er auf zwei Teenager: die eigenwilli-
ge, gelangweilte Martine und den Indio Gordy. Wetterbedingt 
setzen die drei einsamen Fremden ihren Weg durch die einzig-
artige Landschaft Louisianas gemeinsam fort. Nach und nach 
erkennen sie, dass sie mehr vereint, als sie zunächst glaubten. 
Brett beginnt, sich zu öffnen und seinen jungen Begleitern seine 
Vergangenheit anzuvertrauen… Ein wunderbares Roadmovie, 
einer jener feinen kleinen Filme, die man unweigerlich ins Herz 
schließt. William Hurt brilliert wie schon lange nicht mehr, und 
auch seine jungen Kollegen, Twilight-Star Kristen Stewart und 
Eddie Redmayne (Elizabeth) als skurrile Teenager begeistern.

Roadmovie

Fr 19.2. 
18.00 Uhr

Oberwachtmeister Schwenke
Regie: Carl Froelich, DE 1935, 91 min, FSK: ungeprüft, mit 
Gustav Fröhlich, Marianne Hoppe, Sybille Schmitz, Emmy 
Sonnemann, Walter Steinbeck

Vor gut 10 Monaten, in unserem ersten Kinoprogramm, haben 
wir Oberwachtmeister Schwenke bereits einmal präsentiert, damals 
in einer Reihe mit Filmen zum 100. Geburtstag von Marianne 
Hoppe. Als Blumenmädchen Maria fühlt diese sich angezogen 
von dem jungen Oberwachtmeister Schwenke, der charmant, 
freundlich und immer hilfsbereit ist - und der Schwarm so man-
chen Mädchens. Schwenke aber hat ein Auge auf die schüch-
terne Erna (Sybille Schmitz) geworfen. Er ahnt nicht, dass sie in 
verbotene Machenschaften verwickelt ist – es geht um Devi-
senschmuggel und Erpressung. Nachdem sich auch noch ein 
Mord ereignet, eskalieren die Dinge – und Schwenke kommt in 
Bedrängnis, als ein Verbrecher behauptet, von ihm misshandelt 
worden zu sein. Er wird aus dem Dienst entlassen...

100. Geburtstag Sybille Schmitz



Der Mann, der Sherlock Holmes war (DE 1937) Dr. Crippen an Bord (DE 1942)

Mi 24.2. 
15.30 Uhr

Wenn der März mit Mord beginnt, dann ist Wiesbaden wie-
der Schauplatz des Deutschen Fernseh-Krimi-Festivals. Vom 
3. bis zum 6. März 2010 findet es - unter neuer Leitung - zum 
sechsten Mal in der Caligari FilmBühne statt. Wiesbaden wird 
erneut zum Treffpunkt für die Fernsehbranche und das krimi-
begeisterte Publikum. Regisseure, Schauspieler, Redakteure 
und Produzenten präsentieren ihre Werke persönlich auf 
großer Leinwand und stellen sich den Fragen der Zuschau-
er. In Kooperation mit dem Fernseh-Krimi-Festival zeigen wir 
vorab in den letzten Februartagen Klassiker des deutschen 
Kriminalfilms, die vom Agenten-Stummfilm über die Krimi-
nalkomödie bis zum Hochspannungsfilm reichen. 
Informationen zum Fernseh-Krimi-Festival gibt es unter 
www.wiesbaden.de/fernsehkrimifestival

Der Mann, der Sherlock Holmes war
Regie: Karl Hartl, DE 1937, 111 min, FSK: ab 12, mit Hans 
Albers, Heinz Rühmann, Marieluise Claudius, Hansi Knoteck, 
Hilde Weissner, Siegfried Schürenberg

Hans Albers und Heinz Rühmann in einer populären Kriminal-
komödie, angesiedelt im Europa vor dem Ersten Weltkrieg. Die 
zwei erfolglosen Detektive, Morris Flinn und sein Freund Ma-
cky, geben sich als Sherlock Holmes und Dr. Watson aus, um 
bessere Aufträge zu bekommen - das funktioniert, denn bis hin 
zur Verkleidung wirkt alles echt. Selbst die Polizei bittet um ihre 
detektivische Hilfe. Mary und Jane Berry, zwei junge Mädchen, 
sollen eine Erbschaft vom „lieben Onkel“, einem braven Gelehr-
ten, antreten. Tatsächlich ist der Erbonkel noch sehr lebendig 
und ein gesuchter Fälscher, der der Polizei bisher immer entwi-
schen konnte. Während der Pariser Weltausstellung ziehen sie 
nun alle Register ihres Könnens – und das ihrer Vorbilder – und 
kommen in einem sehr turbulenten Geschehen den Gaunern 
immer näher …

Dr. Crippen an Bord
Regie: Erich Engels, DE 1942, 87 min, FSK: ungeprüft, mit 
Rudolf Fernau, Knut Hartwig, René Deltgen, Anja Elkoff, 
Gertrud Meyen, O. E. Hasse, Paul Dahlke, Max Gülstorff

Packende Verfilmung eines authentischen Kriminalfalls von 
1910, bei dem erstmals zur Aufklärung eines Verbrechens ein 

Kino Kriminal - Begleitprogramm 
zum FKF 2010 

Mi 24.2. 
20.00 Uhr



Ein gewisser Herr Gran (DE 1933)

Fr. 26.2. 
20.00 Uhr

Spione (DE 1928)

Fr 26.2. 
18.00 Uhr

Funkspruch abgesetzt wurde. Die reale Geschichte, die sich 
zwischen Großbritannien und Kanada ereignete, wurde hier 
nach Rio und Venezuela verlegt. Oberinspektor Düwell steht 
vor dem bisher rätselhaftesten Fall seiner Laufbahn: Er sucht Dr. 
Crippen, einen angeblich verschollenen Mann, der aber immer 
wieder auf- und untertaucht, durch Verkleidung getarnt, an 
seiner Seite seine Sekretärin und Geliebte Lucy. Er wird wegen 
Mordes an seiner Frau gesucht. Hinweise auf die Flüchtigen 
kommen aus aller Welt, doch es findet sich keine Spur. Bis ein 
Passagierschiff nach Venezuela einen Funkspruch absetzt: „Dr. 
Crippen an Bord...“. Ein Wettlauf gegen die Zeit beginnt. 

Ein gewisser Herr Gran
Regie: Gerhard Lamprecht, DE 1933, 89 min, FSK: ab 0, DVD, 
mit Hans Albers, Albert Bassermann, Rose Stradner, Karin 
Hardt, Olga Tschechowa, Hubert von Meyerinck, Hans Deppe

Das turbulente und aufwändig an Originalschauplätzen in Itali-
en gedrehte Agentenabenteuer wirkt fast wie ein Vorläufer von 
James Bond: Im Hotel Danieli in Venedig steigt ein gewisser 
Herr Gran ab. Das ist natürlich nicht sein wirklicher Name, denn 
er ist ein Geheimagent, der den Auftrag hat, geraubte Papiere 
wiederzubeschaffen, hinter denen auch Hauptmann Gordon 
von der Gegenseite her ist. Eine Strahlenwaffe zur Flugzeugab-
wehr, konspirative Nachrichtenübermittlung auf den Kanälen 
von Venedig, abgehörte Telefone, Duelle um Konstruktionsplä-
ne - und mittendrin Hans Albers ähnlich unschlagbar, wie es 
heutzutage Daniel Craig ist... 

Spione
Regie: Fritz Lang, DE 1928, 144 min, FSK: ab 0, DVD mit Musik 
(Neil Brand), mit Rudolf Klein-Rogge, Gerda Maurus, Willy Fritsch, 
Fritz Rasp, Paul Hörbiger, Lien Deyers, Louis Ralph, Lupu Pick

Bankdirektor Haghi ist der Kopf einer internationalen Verbre-
cherbande. Machtlos steht Polizeichef Jason dem Treiben der 
Bande gegenüber. Er setzt seinen besten Detektiv, Nr. 326, auf 
den großen Unbekannten an. 326 gelingt es, Jasons Sekretär 
als Spitzel zu entlarven. Der Mann ist jedoch eher bereit zu ster-
ben, als seinen Auftraggeber zu verraten. Haghi, beunruhigt 
durch die intensive Tätigkeit von 326, beauftragt seine beste 
Spionin, Sonja Barranikowa, Nr. 326 unschädlich zu machen. 
Doch die beiden Spione verlieben sich ineinander... Wir zeigen 
den Stummfilmklassiker von Fritz Lang mit der Musik von Neil 
Brand.



Programm  02 I 2010

Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung
Deutsches Filmhaus | Murnau-Filmtheater (gegenüber Kulturzentrum Schlachthof)
Murnaustraße 6, 65189 Wiesbaden, Telefon 0611 - 97708-41 (Mo - Fr 10 - 12 Uhr)
filmtheater@murnau-stiftung.de
Informationen und Newsletter-Anmeldung unter www.murnau-stiftung.de

Öffentliche Verkehrsmittel                 
               Hauptbahnhof Wiesbaden (Fußweg: ca. 5 min.)

Murnau-Filmtheater
Programmgestaltung: Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung in Zusammenarbeit 
mit dem Deutschen Filminstitut – DIF 
Kinovorstellungen: mittwochs, freitags (weitere Vorstellungen gemäß Ankündigung) 
Eintritt: 5 € / 4 € ermäßigt für Kinder, Studierende, Auszubildende, Rentner und 
Schwerbehinderte

Mi 3.2. 
15.30 Uhr

Mi. 3.2. 
20.00 Uhr

Fr 5.2. 
18.00 Uhr

Fr 5.2. 
20.00 Uhr

Mi 10.2. 
15.30 Uhr

Mi 10.2. 
20.00 Uhr

Fr 12.2. 
18.00 Uhr

Fr 12.2. 
20.00 Uhr

Mi 17.2. 
15.30 Uhr

Mi 17.2. 
20.00 Uhr

Fr 19.2. 
18.00 Uhr

Fr 19.2. 
20.00 Uhr

Mi 24.2. 
15.30 Uhr

Mi 24.2. 
20.00 Uhr

Fr 26.2. 
18.00 Uhr

Fr 26.2. 
20.00 Uhr

100. Geburtstag Sybille Schmitz
Die Kronzeugin 

Kurzfilme
Spanisches Kurzfilmprogramm

Augenblicke der Angst
Audition 

Augenblicke der Angst
Thirst / Durst 

Sion Sono
Strange Circus 

Africa Alive
Soul Power 

100. Geburtstag Sybille Schmitz
Titanic

Sion Sono
Strange Circus 

100. Geburtstag Sybille Schmitz
Die Umwege des schönen Karl 

Amnesty International
Mit Fischen und Vögeln reden - Bei den Záparo-Indianern 
im Urwald Ecuadors 
und 
Der Ruf des Fayu Ujmu 

100. Geburtstag Sybille Schmitz
Oberwachtmeister Schwenke 

Roadmovie
Das gelbe Segel

Kino Kriminal
Der Mann, der Sherlock Holmes war 

Kino Kriminal
Dr. Crippen an Bord 

Kino Kriminal
Ein gewisser Herr Gran 

Kino Kriminal
Spione 




